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Sommerkonzerte im Rahmen der Int. Meisterkurse in Vaduz 
Wenn in den Theatern, Mu-
siksälen, Konservatorien und 
Musikhochschulen die Sommer­
pause heginnt, nutzen viele 
Stüdierende auf Kursen und Se­
minaren die Gelegenheit zum 
Austausch mit Künstlern aus al­
ler Herren Länder und stellen 
das Gelerntem Konzerten vor. 
In Liechtenstein haben die In­
ternationalen Meisterkurse eine 
stolze Tradition. Seit über drei 
Jahrzehnten nehmen Musikerin-, 
nen und Musiker die Einladung 
an den jungen Rhein an. 
Wie gewohnt, gibt es auch in diesem 
Jahr wieder eine attraktive Reihe von  
Begleitkonzerten für die Musikfreunde 
der Region. Die Meisterkürse Werden 
am Dienstagabend im Rathaussaal Va­
duz feierlich eröffnet und  dauern v o m  
8. bis 27. Juli. Sie warten mit einem 
hochstehenden Konzert- u n d  Kurspro­
gramm auf. Die Kursleitung liegt in den 
Händen von Klaus Beck, Direktor der 
Liechtensteinischen' Musikschule und  
Fürstl. Musikdirektor Josef  Frommelt. 

Ihnen ist es gelungen, auch dieses 
Jahr  über 100 Studentinnen und  Stu­
denten aus den verschiedensten Län­
dern für diese Kurse zu begeistern. Ne­
ben den Klassen für Gesang, Klavier, 
Querflöte Violine und Violoncello fin­
det auch wieder ein Jazz-Workshop 
statt. Die Ergebnisse der gemeinsamen 
Arbeit stellen die jungen  Musikerinnen 
und Musiker in den Schlusskonzerten 
vor. Dank der Unterstützung durch die 
Fürstliche Regierung und  der  Sponso­
ren haben die «Meister von  Morgen» in 
Liechtenstein eine Plattform, die es ih­
nen ermöglicht, bei Meistern von  heute 
ihre Ausbildung zu vertiefen. Im Rah­
men der Meisterkurse werden auch die 
Kursdozenten ihre Kunst in  diversen 
Konzerten präsentieren. 

Konzert für Querflöten und Klavier 
Philippe Bernold gibt zusammen mit 

dem Flötisten Karl-Heinz Schütz und  
der Pianistin Ariane Jacob-Bernold als 
Eröffnungskonzert am Dienstag, den 9 .  
Juli im Rathaussaal Vaduz ein Pro­
gramm unter dem Titel «Romantische 
Serenade» für Flöten u n d  Klavier. Auf 
dem Programm stehen Mozarts Sonate 
KV 301 für Flöte und  Klavier, die 
«Grande Fantasie sur  le Freischütz» 
von  Weber/Taffanel, Beethovens «Alle-
gro und  Menuett für zwei Flöten» so­
wie das Trio op. 119 in G-Dur von  Kuh­
lau sowie Dopplers «Duettino hongrois 
op. 36» für zwei Flöten u n d  Klavier 

Der in Colmar geborene Flötist Phi­
lippe Bernold gilt als hervorragender 
Vertreter der französischen Flötisten­
schule. 1987 gewann e r d e n  «Premiere 
Grand Prix» des Internationalen Flö­
tenwettbewerbes Jean-Pierre Rampal. 
Nach seinem glänzenden Studienab-
schluss a m  «Conservatoire National 

Philippe Bernold 

Superieur de Musique» in Paris, b e ­
gann  für ihn eine sehr erfolgreiche So-
listenkarriere. Er spielte zusammen 
mit grossen Solisten (Mstislav Rostro-
povitch, Jean-Pierre Rampal, Maurice 
Andrd, Isabelle Moretti u. a.), berühm­
ten Dirigenten (J.E.Gardincr, L. Maa-
zel, S.Bychkov, Sir Yehudi Menuhin, 
Kent Nagano u. a.) u n d  weltbekannten 
Orchestern. Seine Konzertreisen 
führen ihn durch ganz Europa, USA 
u n d  Japan.  Über ein Dutzend CD's, 
vorwiegend mit Werken v o n  Mozart, 
Haydn und  Debussy erschienen bei 
Emi, Koch, Lyrinx, Auvidis/Valois und .  
Harmonia Mundi. Von 1983 bis 1995 
w a r  er  erster Soloflötist des «Orchestre 
de l'Operade Lyon» u n d  seit 1994 ist er  
als Nachfolger von Maxence Larrieu 
Professor am «Conservatoire National 
Superieur de Musique» in Lyon. • 

Karl-Heinz Schütz feierte sein Debüt 
a u f  internationalem Podium 1998 als 
Gewinner des 1. Preises beim Interna­
tionalen Carl Nielsen Wettbewerb in 
Odense, Dänemark. Seine Studien a b ­
solvierte e r  bei Eva Amsler a m  Lan­
deskonservatorium Feldkirch sowie 
bei Philipe Bernold a m  CNSM Lyon. 
Meisterkurse bei Aurele Nicolet u n d .  
Paul Meisen. Als Kammermusiker u n d  
Solist spielte er an zahlreichen e u ­
ropäischen Festivals (Prag, Pleven, 
Frankfurt, ' Valencia, Montpellier, 
Klangspuren Schwaz, Veijlej. Aufnah­
men für  Rundfunkstationen in Öster­
reich, Dänemark, Tschechien, Bulgari­
en, Polen u n d  USA. CD"-Einspielungen 
mit «The Dorian Consortx. Zur Zeit 
spielt e r  als 1. Solofiötist der  Stuttgar­
te r  Philharmoniker. 1999 gewann er 
den 1. Preis beim Internationalen Flö­
tenwettbewerb in Krakau/Polen. 

Schlusskonzert der 
Meisterklasse für Querflöte 

A m  Freitagabend, den 12. Juli, 

Karl-Heinz Schütz  

20.15 Uhr  findet im Triesner-Saal das  
Schlusskonzert der  Meisterklasse f ü r /  
Querflöte v o n  Philippe Bernold statt .  
Nach einer Woche intensiver Kursar­
beit werden die Studentinnen u n d  
Studenten Werke aus  dem Barock, der  
Klassik, der  Romantik und  aus der  

' Neuzeit spielen. Sie werden am Klavier 
begleitet von  Ariane Jacob-Bernold 

Die schöne Magelone 
1861 begann Johannes  Brahms mit 

der Vertonung der  Romanzendichtun­
gen, die Ludwig Tieck seiner «Liebes­
geschichte von  der  schönen Magelone 
und des Grafen Peter von Provence» 
beigegeben hatte. Auch losgelöst von  
der märchenhaft anmutenden Ritter­
saga um wahre Liebe und  unerschüt­
terliche Treue sind die Kompositionen 
ein musikalisches Erlebnis. Kurt Wid­
mer hat  sie in den Mittelpunkt seines 
Liederabends a m  Samstag, den 13. J u ­
li, im Triesner Saal gestellt. Neben 
dem Opus 33 gestaltet der  Sänger auch  
weitere Lieder für  Bariton und.Klavier 
aus  der  Feder von J o h a n n i s  Brahms. 
Die Pianistin Misao Kawasaki-Weis-
senborn begleitet den Meisterkursdo­
zenten bei diesem Soloabend. 

Seit 1967 führt de r  Schweizer Bari­
ton eine rege Konzerttätigkeit als Kon­
zert- und  Oratoriensänger in ganz Eu­
ropa, Israel, den USA, Kanada, Russ­
land u n d  Japan  u n t e r  namhaften Diri­
genten (Raffael Frühbeck de Bourgos, 
Michael Gielen, Paul Sacher, Wolf­
gang  Sawallisch, Horst Stein, Jesus 
Lopez Cobos). Er s ingt  regelmässig a n  
verschiedenen Festivals wie Musik­
festwochen Luzern, Zürich, Montreux, 

. Donaueschingen, Ludwigsburg, Lon­
don, Brighton, Breslau, Turin, Salz-,  
bürg u n d  Wiener  Festwochen. Er ist 
Inhaber des Solistenpreises des 
schweizerischen Tonkünstlervereins. 
1985 wurde  ihm de r  Regio-Preis für 

Kurt-Widmer 

Musik der  Fördergemeinschaft der  
Wirtschaft a m  Oberrhein verliehen. 

R E K L A M E  

Das Repertoire seiner zahlreichen 
Schallplatten- u n d .  Rundfunkaufnah­
men reicht v o n  Machauts Messe bis z u  
zeitgenössischen Werken. . Er  wirkte 
bisher schon in über 100. Uraufführun­
gen m i t  Dem Liedschaffen gilt sein 
zentrales Interesse v o n  den  Anfängen 
bis heute. Kurt Widmer erhielt v e r ­
schiedene Schallplattenpreise (Prix 
mondial du disque, Grand Prix d u  d js -
que, Diaposon d'Or, Prix d e  l'Academie 
d u  disque fran^ais, Deutscher Schall­
plattenpreis bzw. Preis de r  Deutschen 
Schallplattenkritik).-

Weitere Informationen 
Karten für  alle Konzerte können a n  

der  Abendkassa bezogen Werden (kein 
Vorverkauf). Details z u  den verschie­
denen  Kursen u n d  Konzerten sind bei 
de r  Liechtensteinischen Musikschule 
erhältlich (Tel, +423 / 235 03 30). 
Im Internet finden Sie weitere Infos 
u n t e r   www.meisterkurse.li,  E-Mail in -
fo@meisterkurse.li Die Internationa­
len Meisterkurse freuen sich über  Ihr 
Interesse u n d  Ihren Besuch. 

Internationale Meisterkurse Vaduz 
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Dienstag, 9 .  Juli 2 0 0 2 , 2 0 . 1 5  Uhr, Rattious-Saol, Vaduz 

Romantische Serenade 

1 2 .  

13. 

Phillipe Bernold und Karl-Heinz Schütz, Querflöte, Ariane J a c o b - '  
Bernold, Klavier 

Freitag, 1 2 .  Juli 2 0 0 2 , 2 0 . 1 5  Uhr, Triesner-Saal, Triesen 

Schlusskonzert Meisterkurs Querflöte 
Samstag,  1 3 .  Juli 2 0 0 2 , 2 0 . 1 5  Uhr, Triesner-Saal, Triesen 

Liederabend 
Kurt Widmer, Gesong, Misao Kawasaki-Weissenbom, Klavier 
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